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VITRINE TIPPS & TRENDS

Klangvolle Vorfreude auf 
den Kantonalen Musiktag

Ein musikalischer Höhepunkt wirft 
seine Strahlen voraus: Die Stadtmu-
sik Arbon und die Musikgesellschaft 
Roggwil bereiten sich mit vereinten 
Kräften auf ihren grossen Auftritt 
am Kantonalen Musikfest in Duss- 
nang-Oberwangen vor, das am 
Samstag, 17. Mai, stattfindet. Da 
beide Vereine momentan nicht voll 
besetzt sind, haben sich die Musi-
kantinnen und Musikanten ent-
schlossen, gemeinsam als Spielge-
meinschaft anzutreten – eine 
Premiere voller Klang und Kame-
radschaft. Zur Einstimmung auf das 
Musikfest laden die beiden Vereine 
heute Freitag, 25. April, zu einem 
festlichen Vorbereitungskonzert 
ein. Ab 19 Uhr werden in der evan-
gelischen Kirche Roggwil das an-
spruchsvolle Wettstück «Songs 
from the Catskill» sowie der mitreis-
sende «131-er Marsch» zu hören 
sein. Doch das ist längst nicht alles 
– die Besuchenden dürfen sich auf 
ein abwechslungsreiches und unter-
haltsames Programm mit folgenden 
Stücken freuen: «Wind of Change», 
«Bonne Fortune», «Moana», «Man-
hattan» und «The Lion King». Der 
Eintritt ist frei. Eine Kollekte hilft, 
die Unkosten zu decken. Die beiden 
Vereine freuen sich auf ein zahlrei-
ches Publikum, das sie auf dem Weg 
zum Wettkampf unterstützt. pd

Zeitfrauen Arbon zu Gast 
im Schloss Dottenwil

Christiane Vulpius Goethe war eine 
Frau, die kaum lesen und schreiben 
konnte und dennoch mit dem gröss-
ten Dichter seiner Zeit liiert war. Ge-
sellschaftlich trennten sie Welten, 
und doch war es für beide Liebe auf 
den ersten Blick. Die Arboner Zeit-
frauen legen in ihrer szenischen Le-
sung im Schloss Dottenwil am 
Sonntag, 27. April, der jungen Chris-
tiane Vulpius Goethe einige Sätze in 
den Mund, die sie so nie zu sagen 
wagte, aber ganz sicher eine Ge-
nugtuung für sie gewesen wären. Es 
spielen: Helene Bodenmann, Ursula 
Gentsch, Floh Moser, Mirta Walser 
Der Anlass beginnt um 11 Uhr. Der 
Eintritt kostet 30 Franken.  pd

Happy End für Wochenmarkt
Manuela Müller

Der junge Gemüsebauer Patrik 
Germann aus Berg sorgte dafür, 
dass die Organisatoren des Arbo-
ner Wochenmarktes zum Saison- 
start aufatmen konnten.

Ohne Navigationssystem würde 
man wahrscheinlich den Abzwei-
ger zum Hof der Germanns ver-
passen. Verlässt man die Schnell-
strasse nach Berg kurz vor dem 
Ortskern führt eine Strasse vorbei 
an saftigen Wiesen, blühenden Ap-
felbäumen und den Gewächshäu-
sern zum Hof der Familie Germann. 
Bereits seit über fünf Jahren wirkt 
dort der 27-jährige Patrik Germann 
im Betrieb mit. Der gelernte Land-
wirt baut eine grosse Auswahl an 
Gemüse, Früchten und Beeren an. 
Auf dem Hof arbeiten nebst ihm 
auch sein Vater, seine Mutter und 
Grossmutter. «Wir managen alles zu 
viert», erklärt er. Vater Josef Ger-
mann führt dabei den Hof, sein Sohn 
kümmert sich vor allem um die Ver-
marktung der hofeigenen Produkte 
und die Lieferungen in den Kanton 
Graubünden. Diese waren es auch, 
die vor einigen Jahren zur Umstel-
lung des ehemaligen Milchwirt-
schaftsbetriebs auf den Gemüse-
anbau führten. 

Gemüse für den Bergkanton
Die Lieferungen vom St. Gallischen 
Berg ins Bündnerland entstanden 
durch eine Anfrage eines befreun-
deten Bauern. Dieser hatte bis an-
hin Kunden im Bergkanton mit Ge-
müse beliefert und wollte dieses 
Engagement abgeben. «Aufgrund 
der Höhenlage ist der Anbau ge-
wisser Gemüsesorten in Grau-
bünden erschwert», erklärt Patrik 
Germann die Geschäftsbeziehun-
gen der Bodenseeregion mit dem 
Bündnerland. Josef und Patrik Ger-
mann entschieden sich, das Ange-
bot anzunehmen und gleichzeitig 
den Betrieb umzustellen. «Milchbe-
trieb ist aufwändig und wir wollten 
künftig das ausgelieferte Gemüse 
selbst produzieren.» So baute er 
sich im Bündnerland ein Netzwerk 

auf und beliefert mittlerweile mehr 
als 180 Haushalte, die meisten da-
von in Arosa, der Lenzerheide und 
Davos. Nun soll das Netzwerk des 
Berger Familienbetriebs durch den 
Arboner Wochenmarkt auch in der 
Region wachsen. 

Mund-zu-Mund-Pro pa gan da
Die Teilnahme am Wochenmarkt ist 
für Germann eine neue Erfahrung. 
«Ich hoffe, dass ich dann die rich-
tige Menge der Lebensmittel da-
bei habe, die an diesem Tag ge-
fragt sind», sagt er schmunzelnd. 
Der persönliche Kundenkontakt, 
aber auch, dass er die Marktbesu-
chenden mit frischem und saisona-
lem Gemüse versorgen kann, ist ihm 
wichtig. Dass der junge Landwirt 
überhaupt am Wochenmarkt steht, 
ist jedoch letztendlich der Verdienst 
seines Vaters Josef. Dieser las in ei-
nem «felix.»-Artikel vom 21. Februar 
von der Not des OK’s des Arboner 
Wochenmarktes und machte seinen 
Sohn darauf aufmerksam. Worauf-
hin sich Patrik Germann umgehend 
bei den Verantwortlichen meldete. 
Dort wurde er mit offenen Armen 
empfangen. «Bisher bin ich davon 
ausgegangen, dass ich während der 
gesamten Marktsaison den Einkauf,  
Transport und die Lagerung des 

Gemüses sowie die Finanzen hätte 
selber organisieren müssen», sagt 
Carole Hollenstein, die Leiterin des 
Gemüse-Teams am Markt. Dass sich 
nun doch noch ein «Gmüesler» mel-
dete, entlaste sie sehr. Hollenstein 
freue sich über die Zusammenarbeit 
mit Patrik Germann, denn auch die 
freiwilligen Helfenden, die ihr be-
reits ihre tatkräftige Mitarbeit zu-
gesichert hatten, dürfen am Stand 
mit dem Landwirt aus Berg Gemüse 
verkaufen. «Ich habe Poloshirts or-
ganisiert, welche die 13 Helferinnen 
und Helfer bei ihrem Einsatz jeweils 
tragen», verrät Germann. Die Orga-
nisation der Helfenden übernimmt 
weiterhin Carole Hollenstein. 

Patrik Germann bietet am Arboner Wochenmarkt zukünftig sein grosses Sorti-
ment an Gemüse, Früchten und Beeren an.  mm

Arboner Wochenmarkt

Der Arboner Wochenmarkt star-
tet morgen Samstag, 26. April, 
und wird jeweils samstags bis 
27. September von 9 bis 13 Uhr 
auf dem Storchenplatz stattfin-
den. Den Auftakt macht der Markt 
mit der Liebeswerkstatt, Daniel 
Baumann (Honig), Rosenquarz, 
Seker Market, Kaffee-Mobil, Stadt 
Arbon und dem Fischerverein Ar-
bon mit Fisch-Chnuschperli.

Bikerennen vereint Nationen
Das zehnte Arboner Bikerennen 
ist am Karsamstag auf der tradi-
tionellen Strecke Hasenwinkel/
Simiswäldli ohne Unfälle und mit 
spannenden Rennen erfolgreich 
durchgeführt worden. Bei idea-
lem Bikewetter, am Morgen noch 
bei kühlen Temperaturen, haben 
300 Startende in 20 Kategorien 
ihr Können im Gelände unter Be-
weis gestellt. 

Am Vormittag durften die zahlrei-
chen Zuschauer die ehrgeizigen 
Nachwuchsbikerinnen und -biker 
bei ihren beeindruckenden Fahrten 
anfeuern. Die Veranstalter durf-
ten zudem erfreut feststellen, dass 
sehr viele Kinder und Jugendliche 
des Radfahrervereins Arbon in den 
Kategorien U7 bis U15 am Start wa-
ren. «Eine schöne Bestätigung der 
aktuellen Bemühungen des über 
100-jährigen Vereins zur Förderung 
des Bikesports», schreibt OK-Präsi-
dent Roland Kuttruff in seinem Re-
sümee. Dass mit Elia Kugler in der 
Kategorie U9 und Finn Stadelmann 
in der Kategorie U11 zwei Podest-
plätze mit dem jeweils dritten Rang 
erkämpft worden sind, lasse ausser-
dem auf zukünftige Erfolge der Ar-
boner Vereinsmitglieder hoffen.

Internationale Teilnehmerliste
Nach der Mittagspause waren die 
älteren Sportlerinnen und Sportler 

im Einsatz. Nach der bereits bei den 
Jungen festgestellten internationa-
len Beteiligung aus der Schweiz, 
Österreich, Deutschland und Lich-
tenstein, waren vor allem in den als 
Rennen der UCI (Weltverband) aus-
getragenen Junioren Rennen der 
Kategorie U19 zusätzlich auch Biker 
aus Frankreich, Belgien und Italien 
am Start. Die Nachmittagsrennen 
zeigten schnelle und spannende 
Rennen auf dem trockenen Par-
cours. In der Kategorie Fun Senio- 
ren 1 durfte der veranstaltende RV 
Arbon mit dem ehemaligen Profibi-
ker Andreas Kugler gar den Sieger 

stellen. Zahlreiche Helferinnen und 
Helfer, sowie Sponsoren und Unter-
stützer trugen auch heuer zum Ge-
lingen des Anlasses bei und für die 
nächste Austragung steht auch be-
reits das Datum fest: Am Karsams-
tag, 4. April 2026, werden die Ren-
nen wieder auf der traditionellen 
Strecke mit Start und Ziel im Ha-
senwinkel über die Bühne bezie-
hungsweise über die Strassen und 
Wege gehen. Weitere Informatio-
nen, Ranglisten und laufende Hin-
weise zur Austragung 2026 finden 
sich online auf der Webseite www.
bikerennen-arbon.ch.  pd

Die Arboner Kids warten wie erfahrene Profis auf den Start. z.V.g.

Welche Vögel  
singen hier?

Die meisten Vögel sind jetzt aus ihren 
südlichen Winterquartieren zurückge-
kehrt. So wird das Konzert frühmor-
gens und abends immer vielstimmi-
ger. Doch wer sind diese gefiederten 
Sänger in den hiesigen Gärten und 
Parks? Eine Antwort auf diese Frage 
erhalten Interessierte an einem 
Abendkurs organisiert vom Natur- 
und Vogelschutz Meise. Am Mittwoch, 
7. Mai, von 19 bis 21.30 Uhr werden die 
häufigsten Arten mit Stimmen, Ausse-
hen und Lebensgewohnheiten vorge-
stellt. Ausserdem erhalten Teilneh-
mende nützliche Tipps zur Unter- 
stützung und Förderung der Vögel 
und lernen die Gefahren kennen, de-
nen die gefiederten Zeitgenossen aus-
gesetzt sind. Der Abendkurs findet im 
Pflegeheim Sonnhalden an der Re-
benstrasse 57 in Arbon statt. Vor-
kenntnisse sind keine von Nöten. Es ist 
allerdings eine Anmeldung erforder-
lich bis am 1. Mai an info@meisearbon.
ch oder unter 071 446 67 21.  pd

Förderbeiträge für  
sechs Kulturschaffende

Der Kanton Thurgau vergibt einmal 
jährlich persönliche Förderbeiträge an 
Kulturschaffende aus dem Thurgau, 
die mit einem überzeugenden Vorha-
ben in ihrer Karriere einen Schritt wei-
tergehen möchten. Die Förderbei-
träge sind mit je 25 000 Franken 
dotiert. Dieses Jahr werden insge-
samt sechs Förderbeiträge an Künst-
lerinnen und Künstler aus den Sparten 
visuelle Kunst, Musik, Tanz, Theater 
und Radiokunst vergeben. Darunter 
auch an die Arboner Tänzerin Linda 
Heller. Die Künstlerin und ehemalige 
Stadtparlamentarierin setzte sich im 
Rennen mit 65 Mitbewerbenden 
durch und wurde von der Fachjury für 
einen Förderbeitrag ausgewählt. Ne-
ben ihr gehören Reto Friedmann, Ra-
diokunst; Rhona Mühlebach, visuelle 
Kunst; Barbara Tacchini, Theater; Irina 
Ungureanu, Musik und Mikhail Joey 
Wassmer, visuelle Kunst, zur diesjäh-
rigen Juryauswahl. Die Übergabe der 
Förderbeiträge findet im Rahmen ei-
ner öffentlichen Veranstaltung am 
Mittwoch, 2. Juli, um 19 Uhr im Apollo 
in Kreuzlingen statt.  red

Mit «felix.» günstiger auf die «Hohentwiel»
Im Rahmen des Hafenfests in Ro-
manshorn und der Einweihung des 
neuen Stegs in Bottighofen bietet 
die Hohentwiel exklusive Schweizer 
Uferfahrten an. Am Samstag und 
Sonntag, 3. und 4. Mai, reist es sich 
mit dem «Hop-on-Hop-off»-Prinzip 
flexibel zwischen den Häfen Ror-
schach, Romanshorn und Bottigho-
fen. Jede der vier täglichen Fahr-
ten zwischen den Stationen dauert 
etwa eine Stunde. Die Thurbo-Hal-
testellen in direkter Nähe zu den 
Häfen ermöglicht eine einfache An-
fahrt mit dem öV. Das Schiffsticket 

ist zudem gültig im Verbundge-
biet Ostwind zwischen Kreuzlingen 
und Rorschach. «felix.»-Leserin-
nen und -Leser profitieren überdies 
von einem Frühbucher-Rabatt von 

10 Prozent beim Ticketkauf online. 
Hierfür auf hohentwiel-verein.ch/
hohentwiel/schweiz/ueberuns den 
Code HAFENFEST2025 bei der Bu-
chung einlösen. red


